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Montag drn 27. Jänner 1873.

(27—2) N«. 3?b. j

Concurs-Ausschreibung. ^
Zur Wiederbesetzung einer im Bereiche des

Baubienstes für das Herzogthum Kram erledigten >
Bauadjuncten-Stelle mit dem jährlichen Gehalte
von 700 st. ö. W. wird hiemit der Concurs er<
öffnet.

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit
dem Nachweis der an einer technischen Hochschule
zurückgelegten Studien, dann der für den höheren
Staatsbaudienst mit gutem Erfolge abgelegten
Prüfung und der Kenntnis der flovenischen oder
doch einer anderen slavischen Sprache belegten Ge-
suche bis

2 0 . F e b r u a r d. I .

bei dem Präsidium der k. k. Landesregierung für
Krain einzubringen.

Laibach, am 13. Jänner 1873.

V o n dem Präsidium der k. k. Landesre-

gierung siir K r a i n .

(33-2) Nr. 280.

Concurs-Ausschreibung.
Zur Betheilung aus der adelsberger Grot

ten- und Franz Metelko'schen Invalidenstiftung
wird hiemit der Concurs ausgeschrieben, und es
sind dazu im Alterhöchsten Dienste invalid ge-
wordene, in keinem Invalidenhause untergebrachte
Krieger berufen, wobei auf die erstere die in
Adclsberg, auf die letztere aber die im Be-
zirke Nassenfuß gebürtigen und in deren Ermang-

l u n g andere in Krain geborene Invaliden den
^nächsten Anspruch haben.

Der zu vertheilende Betrag beläuft sich bei
jeder dleser Stiftungen auf 37 st. 80 kr.

Die Bewerbungsgesuche haben folgende Be-
lege zu enthalten:

1 . den Taufschein zur Darthuung des AlterS
und des Geburtsortes-

2. den Beweis geleisteter' österreichischer Kriegs,
dlenste durch Militärabschied, Patentalinva-
lldenurkunde und dergleichen;

3. dm Beweis, daß der Bewerber wirklich in
diesem Kriegsdienste invalid geworden ist,
und die Beschreibung der Art der Inva l id i tä t ;

4. die Angabe, ob der Bewerber lediq, verehelicht,
Witwer oder Vcrsorger anderer Personen ist:

5. das pfarrämtliche, von der Gemeindeoorstchung
bestätigte Dürftigkeitszeugnis, worin genau
angegeben sein muß, ob der Bewerber irgend
ein liegendes oder bewegliches Vermögen,
einen und welchen Aerarialbezug, irgend
welchen Dienst oder Privatbeneficium hat.
Die diesfälligen, nach dem hohen Fmanz-

ministenal-Erlasse vom 19. März 1851 stempel-
freien Gesuche sind nur im Wege der politischen
Behörde, in deren Bereiche der Invalide seinen
Wohnsitz hat, und zwar längstens

bis 20. Februar l. I .
an die t. k. Landesregierung in Laibach gelangen
zu machen,

z Laibach, am 9. Jänner 1873.
Der k. t. Landespräs ident :

Auersperg m. p.


